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Am Donnerstag, 15. Oktober 2026 

von 18:30 bis 19:45 Uhr 
findet in der Buchhandlung Schreiber das nächste 

Café Littéraire statt 
 

Wir diskutieren dann über folgende zwei Bücher: 
 
 
 
 
 
 
 

Micha Lewinsky   Freunde von früher      

  
Béla erhält einen überraschenden Anruf: Das Haus 

an der Zederstrasse steht zum Verkauf. Dreissig 

Jahre ist es her, dass er dort mit Simone, Serdar 
und Kim in einer WG gewohnt hat. Seither sind sie 

alle in unterschiedliche Richtungen gegangen. Ist 
es eine gute Idee, jetzt zu viert das Haus ihrer 

Aufbruchsjahre zu kaufen? So gesetzt wollte Béla 
eigentlich gar nie werden. Wenn er nicht in den 

Spiegel schaut, hält er sich immer noch für jung. 
Aber wirklich jung ist nur seine Freundin Kaja, die 

gerade festgestellt hat, dass sie schwanger ist. 
 

Ein hoch amüsanter Roman über die Frage, wie 
sehr man sich selbst treu bleiben kann und will. 
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Leh-Wei Liao      Glaszeit         

 
 

Die Entdeckung einer großen literarischen Stimme: 

Ein glasklarer Debütroman über die Fragilität des 
Lebens und die unerwartete Kraft einer neuen Liebe 

 
Überlebensgroß. Auf einem Werbedisplay in der 

unterirdischen Taipei Mall. So sieht die junge Ärztin 
Novana ihre Mutter wieder, die taiwanische Künstlerin 

March. Achtzehn Jahre ist es her, dass March sie ohne 
jede Erklärung in Deutschland zurückließ. 

 
Alles, was Novanas Leben zuletzt bestimmt hat, 

verblasst angesichts dieses unerwarteten 
Wiedersehens: ihr Wunsch nach einem Neuanfang, 

der sie aus Köln weggehen ließ. Der Alltag auf der 
Neugeborenen-Intensivstation in Taipei. Die Nächte, in denen sie schlaflos 

durch die Millionenstadt streift. 

 
Dann lernt Novana auf einem Karaoke Abend Sihan kennen. Eine furchtlose 

Aktivistin – lebendig, entschlossen. Novana fühlt sich zu ihr hingezogen, 
und etwas, das längst verloren schien, kehrt in ihr Leben zurück: die 

Möglichkeit von Nähe. 
 

Eindringlich und radikal klar erzählt Leh-Wei Liao von widerständigen 
Frauen, von Begehren und Verletzungen und der unsicheren Zukunft 

Taiwans – und stellt die Frage, wofür es sich zu kämpfen lohnt. 
 

 


